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Projektinformation 
Niedrigwasser, Dürre und Grundwasserneubildung - 
Bestandsaufnahme zur gegenwärtigen Situation in 
Deutschland, den Klimaprojektionen und den 
existierenden Maßnahmen und Strategien 
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Hintergrund des Forschungsprojektes 
Der Klimawandel wird weltweit zu Veränderungen im Wasserkreislauf und 

unserer Nutzung von Wasser führen. Obwohl die Bundesrepublik 

Deutschland im langjährigen Mittel über ausreichende Ressourcen ver-

fügt, tritt in einigen Regionen Deutschlands vermehrt Wasserknappheit 

und Niedrigwasser auf. Besonders die Jahre 2003, 2018 und 2019 haben 

Betroffenheit bei Schifffahrt, Land- und Forstwirtschaft, Energiewirtschaft 

und Wasserwirtschaft ausgelöst. Der Rückgang der Abflussmenge und 

das damit verbundene Auftreten von Warmwasserphasen haben unmit-

telbare Folgen für die in den Gewässern lebenden Organismen. Tiefe 

Grundwasserstände wirken sich nachteilig auf grundwasserabhängige 

Landökosysteme aus. Derzeit vorgehaltene Speicher wie Talsperren oder 

Trinkwasserbehälter stoßen an ihre Grenzen. Einzelne Sektoren versu-

chen durch technische Lösungen gegenzusteuern (z. B. Feldberegnung). 

 

Die vom Umweltbundesamt (UBA) fachlich begleitete und vom Bundes-

umweltministerium (BMU) im Rahmen des Umweltforschungsplans  

finanzierte Studie berücksichtigt die publizierte Literatur (ab 2003), zeigt 

regionale Betroffenheiten auf, skizziert die zu erwartenden Entwicklungen 

und strukturiert die Beschreibungen zu den bereits ergriffenen und 

geplanten Maßnahmen und Strategien.  
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Zielsetzung 

Ziel des Projektes ist es, eine wissenschaftlich fundierte Grundlage für 

Planungen zu einem koordinierten Umgang mit Niedrigwasser, Dürre und 

tiefen Grundwasserständen in Deutschland zu schaffen. Dabei werden 

vorliegende Studien und Situationsanalysen recherchiert und ausgewer-

tet. Als regionaler Bezug dienen die einzelnen Bundesländer, die Fluss-

gebietseinheiten sowie die Grundwasserkörper. Betrachtet werden die  

relevanten hydrologischen Größen, die ökologischen Auswirkungen und, 

soweit verfügbar, die ökonomischen Aspekte insbesondere zur Abschät-

zung der Betroffenheit in den einzelnen Sektoren. 

 

Methodisches Vorgehen und erwartete Ergebnisse 
Bereits jetzt ist erkennbar, dass ein systemübergreifendes Verständnis 

der Umweltkompartimente Boden, Grundwasser und Oberflächengewäs-

ser erforderlich ist. Neben den rein vorsorgenden und zu erwartenden  

Optionen (z. B. Erweiterung von Speicherbauwerken, Schaffung von Ver-

bünden, Fahrrinnenanpassungen, Anpassung der Wasserrechte) werden 

bereits existierende Ansätze für ein vorsorgendes und koordiniertes Nied-

rigwasserrisikomanagement in Flussgebieten recherchiert und darge-

stellt. Dort, wo Zielkonflikte zwischen den einzelnen Sektoren auftreten 

oder verstärkt zu erwarten sind, werden diese thematisch aggregiert und 

anhand von ausgewählten Beispielen veranschaulicht.  

 

Um ein möglichst realistisches Bild zukünftiger Situationen zu erhalten, 

wird eine auf Flussgebietsebene bezogene Zusammenfassung aktueller 

Klimaprognosen implementiert. Aussagen zum zukünftigen deutschland-

weiten Niedrigwasserrisiko werden abgeleitet. 

mailto:t.riedel@iww-online.de
mailto:corinna.baumgarten@uba.de

